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Zitat von Wollsocken

Ich denke und diskutiere z. B. gerade so viel wie schon lange nicht mehr über die
Bindungslehre um herauszufinden, wie weit man mit den SuS in der Theorie gehen
muss, um hypervalente Verbindungen wie z. B. Schwefelhexafluorid zu erklären.

Ich denke momentan wieder sehr viel über die diskurshistorischen und geschichtstheoretischen
Ergebnisse meiner Diss nach, um meinen Schülern im Geschichtsunterricht einen
verständlicheren und nachvollziehbareren Einstieg in die Quellenkunde zu geben, so dass ihnen
klarer wird, warum historische Texte Teil eines dynamischen Prozesses innerhalb wechselnder
Kontexte sind und die genaue Betrachtung der äußeren Quellenmerkmale deshalb mehr sind,
als abzuarbeitende Checklisten für die Klausur.

Und ja, so ein "trockenes" Thema kann man interessant und lebendig machen.

Nele
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